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Färben von Baumwolle mit 
Reaktivfarbstoffen

Diese Farbstoffe reagieren mit dem zu färbenden 
Gewebe. Der Farbstoff geht mit der Baumwolle 
eine chemische Bindung ein und so entstehen 

stabile und waschechte Färbungen.

Abbinden der Stoffproben - entscheidet
über das Färbemuster

Abwiegen der Farbstoffe

Auszubildende der CHT
unterstützen die Schüler



Erstes Aufkochen der Färbelösung





Die benötigten Chemikalienmengen
nach dem Gewicht der zu färbenden
Baumwolle ausrechnen,abwiegen
und zugeben: Salze, Schutzkolloide,
Soda, Lauge …
dann weiterköcheln lassen.



Den gefärbten Stoff ausspülen,
sauer mit Essigsäure waschen, 
Kolloide zugeben und wieder 
köcheln, um Farbstoffanteile, die 
nicht mit der Faser reagiert haben,
auszuwaschen.



Beispiele von Färbemustern 
beim Trocknen



Dünnschichtchromatographie:
Auftrennen einer Farblösung






